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Wiens Sieg.

Jeder Poiüiker mit einem gesunden Verstände hm mu¬
sischen und vorausgesagt . daß die März - und Maitagc nur
ein Vorspiel  zu einem blutigen L r au erspiel  sind ;
dieser Zustand , in welchem sich Wien befindet , mußte so
kommen ) wäre er nicht gekommen , so würde dies für die
Wiener Zeugnrß geben , daß sic im Anfänge der Revolution
haS , was sie wollen , weder richtig aufgefaßr , noch durchzu-
sühron im Stande seien . ES heißt , daß Wien keine Revolu¬
tionen für ganz Oesterreich mache ; allem dies ist falsch :

haben nicht bereits alle Provinzen die Früchte der verhei¬
ßenen Errungenschaften verspürt ; und siegt Wien , so jubelt
nicht nur jeder Frcigesinnt e , nicht nur in Oester¬
reich , nicht nur in Europa,  sondern auch in jedem
Welttheil.  Aber schwer fallt auch aus jeden Wiener die

Fortführung deS Freiheitskampfes ; wenig Hülse kommt voll
den Nachbarlanden ; der Landmann , der früher feierlichst
Hilfe zngesichcrt hat , kann theils nicht kommeil , weil ihn die
feindliche Macht abhalt , theils fehlt -hm der Muth , für die
materielle und geistige Freiheit daö Leben zu wagen . Aber
wenn Wien die wilden Horden von seinen Mauern entfernt,
nud die jchandvolle Kamarilla gänzlich besiegt hat , so wird
gewiß auch , für die edlen Freiheitskämpfer gesorgt werden,
daß ihnen vollends der Schaden und die Anstrengungen ver¬
gütet worden g,,i : egen wirv die hohe ReichSv .' Narnmlttng
such Men .von den errungenen Früchten weniger zu genießen

. . . ' ' ^ - -* > . - — - —. .

geben , die in dem schweren blutigen Kampfe müßig vH
Hände in den Schooß gelegt haben . Einer der wichtigsten
Momente ist jetzt da ; fällt Wien , so wird ein sla v i sche s
Oesterreich;  ein slavischeS Oesterreich wird und muß
zerfallen ; die raubgierigen Feinde werden von allen vier
Weltgegenden kommen , und werden sich um die Trümmer

des einstens großen  Oesterreich blutig streiten ; daS heißt
eS wird ein allgemeiner Weltkrieg.

Möge daher jeder Freiheitskämpfer dies wohl in 's Auge
fasten , und sich auö allen Kräften anstrengen , daß der wilde
hinterlistige Feind nicht siegt z geschieht das , so ist es ge¬
schehen um W i c n , geschehen um O e st c r r e i ch , Eu rop a,
ja für viele Jahrhunderte.  Aber die feilen KriegS-
kncchte der finstern , blutdürstigen , und Freiheit unter¬
drückenden H o fp a r t e r Und R e a k t ion dürfen und können
nicht siegen ; wir sind einig , begeistert von Flammen erzen -!
gcndem , alles erstürmenden Muth , keine Soldknechte , dm
um einer ! elenden Sold die freiheitsbegeisterten Bürger
unterdrücken ; das Zaudern , daß kein Angriff von unseres
Seite gemacht wird , ist ein sehr gutes Mittet , um denMuthf
zu stählen ; denn die Kampfbegierde wird von Tag zu Tagt
größer , den Feind zu vertilgen . Die Feinde kennen wohl,
unsere Streitlust , und sie haben weit mehr Furcht vor unS,
als mair glauben kann . Noch ist ein treues Nachbarland —
U n g a r u , das racheglühend , racheschnaubend kommt , und
vereint mir uns den Feind wie Spreu zerstäuben wlrd . Nur
Muth , nur Ausdauer , Wien wird und muß siegen , die . Herr-
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Uchsten Früchte wird der Sieg tragen , und eine neue
Sonne wird über Wien aufgehen!  W.

Hort ! Was sagen - ie Ungarn , was sagt Jel¬
lacic , was sagt - er Reichstag , was sagt Wm-

-ischgrätz?
Die Ungarn : Hoher Reichstag ! Wir sind gekommen,

um den Hoed . nführer Jellacic  zu veinickten ; wir werden
Oesterreich nicht eher verlass . « , b S er enlw . ' ff.let ist.

Jellacic : Hoher Reichstag ! I h suhle mich j tzt zu
schwach , fürchte m ch vor den Ungarn und bitte , rer hohe
Reichstag möge den Ungarn g . bieten , daß sie sich zurückziehen.

Der Reichstag : Wir haben die Ungarn nicht ger . f u,
und können sie deswegen auch nicht znm Rückzüge zwing n.
Nur wenn der Ban in sein Land zarückziehr , werden die Un¬

garn auch abziehen.
W nviichgrätz : Ich sage gar « ich s ; denn meine Ka¬

nonen werden schon für mich sprechen ( ooer was ?)
Zw .llinger.

En - lich stn- - re Ungarn - a!
So sagt der Nationalgarde -Oberkommandant heute in

Liner Kundmachung . Seine eigenen Worte sind folgende:
„Die ungarische A »mee unter dem Feldherrn Canyi

und Moga  hat heute die Gränze überschatten . Oberst
I v an ko und der kühne Parteiführer Percel  bilden die
Flügel . Das Zusammenstößen der gegenseitigen Armeen wird
demnächst unfehlbar unter den Mauern Wien 'S erfolgen.
Mein mir von dem hohen Reichstage übertragener Auftrag
bemüssigt mich , alsogleich ein Lager in der Stellung deS
Belvederes aufms Plagen und zu besetzen . "

Alts Brüder ! laßt unS mit den biedern Ungarn vereint
den Sieg für die Freiheit erkämpfen . Gott i ft mit unS!

Z Willinger.

Reichslagbericht vom 15. Oktober.

Die Sitzung beginnt unter dem Vorsitze deS Präsidenten
Smolkaum  10 ^ Uhr.

Cavalcabo  verliest das Protokoll vom 14 . f,üh,
und ein anderer Schriftführer daS von Nachmittag ; beide
werden angenommen.

S ch u s e l k a im Namen deS permanenten Ausschusses:
Der Standpuukt der Aimee nnd der der Ungarn blieb der¬
selbe . Die inner » Zustände haben sich gebessert . ES sind
solche VertheidigungSnrittel vorhanden , daß es schwer sein
würde , Wien zu nehmen . >

Depesche von LaschanSky,  daß der Kaser gestern
um 4 Uhr Nachm ttag unter lautem Jubel deS Volkes in
Olmütz eingekroffen ist . Der Wagen deS Kaisers wurde vom
Volke gezogen.

Zweite Depesche vom Abgeordneten Fischer an den

permanenten Ausschuß , daß die Deputation am 15 . « »
L t Uhr vorgelassen werden wird.

Umlauft  berichtet , daß von den Deutschen in Böhme«
eine Adr . sie an den hohen Reichstag gelangen wird.

Zimmer  beuchtet , daß in der Prager Zeitung falsche
und lügenhafte Berichte vom Reichstage zirkuluen.

Wagner  liest a » S einem Zeitungsblatte von Olmütz
vor , daß der Reichstag den Möider Lawur 'S empfangen,
und seine Geschichte mit Wohlgefallen anqehört habe.
(Wieder eine Verdächtigung , indem man gar nicht weiß , wer
der Mörder ist . ) Er stellt den Antrag , dies zu widerrufen.

Schuselka:  Es wäre gegen die ho ^e Würde deS
Reichstages , sich in irgend eine Pol . nick einzulassen ; eS gibt
genug ehrenhafte Journale , die diese- widerrufen werden.

Wieser  liest das Protokoll vor , welches aufgenom,
men « urde von mehreren Depuiinen und dem Präsidenten
Strobach  über die Ereignisse des 6 . Oktobers , u d die
Weigerung deS Präsidenten , am selben Tage eine Sitzung
abzuhalten.

ES w rd der Antrag gestellt , dieses Protokoll zu ver¬
öffentliche « ; wird angenommen.

Sodann werden Wahlakte vorgclesen.
Die Sitzung wird um 12 Uhr geschloffen , und eine

Plenarsitzung auf morgen 4 Uhr anberaumt.
Zwillinger.

Rcichstagsbcncht vom 16. Oktober.

D ' e Sitzung beginnt unter dem Vorsitze deS Präsidenten
Smolka  um 4 ^ Uhr.

Mehrere Abgeordnete zeigen ihren Austritt an , es wer¬
den dafür andere Wahlen ausgeschrieben.

Schuselka  im Namen des permanenten Ausschusses r
Von Olmütz ist eine telegraphische Depesche angekommen,
des Inhaltes , daß der Kaiser die Depu ation g stern um
6 Uhr AbendS empfangen , und ihnen folgende Antwort er¬
lheilte : „Aus der überbrachten Adresse ersehe
ich mit Vergnügen , daß der Reichstag daS
Wohl aller Volker meines Staates beabsich¬
tiget . Ich werde meiner seitS Al leS au fb ieten,
um dem hohen Rer ch Stage die möglichste Ge¬
währ für die Sicherheit seiner Berathungen
zu verschaffen . "

Die Städte Bülitz , Kommotau , L ' itmeritz und Pod-
go ze ve , sichern d . r Stad , Wien , ihr zu jeder Zeit der Gefahr
beizvstehen . Zum Angriffe sehen wir uns nicht geeignet , weil
wir dadurch unser V . rderbeu herbeiführen.

Von den Ungarn kam eine Depmation , welche an den
^lommandiienden AirerSp . rg eine Depesche zu überbriugen
hatte , mit d reu Inhalt sie uns n ' cht bekannt machten.

Fern . r sind uns folgende DiSzipünar - Ges tze für da-
Mobilkorps zur Bcrathuug übergeben worden . Diese kauten r
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1 . Jeder , der in dieses Korps eintreten will , muß

schwören , daS Vaterland m verrheivigen.
2 . Krieg - rechtlich wird behandelt : Der seinem

Vorges - tz -en nicht gehorcht , b ) Wer seinen Posten vor dem
Feinde ohne Befehl verläßt.

3 Kriegs : echllich wird ferner behandelt , der sich daS

gewaltsame Eindringen in die Mahnungen , Plündeiung,
Angreif - n einer Person mit W isftn , erlaubt.

4 . Jever Borge «' ,tz ' e, welcher die Befehle , die ihm zu»
kommen , nicht soglech in Vollzug bringt , unterliegt der
Kassation ; steht er vor dem Feinde und verfehlt seinen Dienst,

so wirr » er nach Art . 2 behandelt.
5 . Kleinere Vergehen außer dem Dienste sind nach dem

Diszipliuargts . tze vom Kommandanten zu bestrafen.
6 . Das Obe >kommanvo ver Nationalgaive und Korps-

kommandaiiten werden für die genaue Vollstreckung da ' ser

Paragr . phe verantwortlich gemacht.
Nach langer » Debatten werden diese Gesetze dem

Berichterstatter zurückgegeben , um morgen nach Verbesserung

derselben Bericht zu erstatten.
Z Willinger.

Rcichstagsbericht vom 17. Oktober.

Die Sitzung beginnt unter dem Vorsitze deS Präsidenten
Smolka  um 11 ^ Uhr.

Der Präsident ber chtet , daß mehrere Beurlaubte ein¬
getroffen sind.

Ein Urlaubsgesuch wird bewilligt.
Der Präsident zeigt an , daß das Gesetz wegen Unver¬

letzlichkeit der Abgeordneten an der Tagesordnung lei.
Borrosch:  Es wäre eine Schwach für uns , jetzt ein

solches Gesetz zu beraihen ; denn schon 10 Tage sind ver¬
flossen , daß diese große Aufregung in Wien herrscht , und
nie kann man sagen , daß em Mitglied von unS auf irgend
eine Weise beleidiget worden wäre . Es wäre daher auch
eine große Beleidigung für das edle Volk von Wien . F rner
würde eS auch Murhlosigkm zeigen , oder Furcht m > Reak¬
tion oder Anarchie , welches wir als Vertreter des Volkes
nie fürchten dürfen.

Es wird darüber abgestimmt und beschlossen, daß dieses
Gesctz jetzt nicht in Berathung komme.

Schuselka  als Beüchlerslatter deS permanenten
Ausschusses : Von der Linken aus der Nationalveisammlung
zu Frankfurt ist eine Deputation erschienen , welche eine
Adresse an die Wiener überbrachten . Auch von der Bürger¬
schaft Leinneritz kam eine Adresse an den hohen Reichstag an.

Löhner  ist gestern zurückgekommen , und indem er
durch seine Re se sehr erschöpft ist, so hat er uns seine Reise-
Skizze schrifilich zukommen lassen . Er beantragt , einen Kou-
rier an den Erzherzog Johann ergehen zu lassen , damit er
als Vermittler zwischen Volk und Dynastie auftrete. Auch

haben wir beschloss. u , au Se . M ssesiät eine Adresse ergehe«
zu lassen , worin wir ersuchen : 1 . Die Tr -ppe rm lssen um
Wien abziehen zu lassen ; 2 . Die M luärbesatzung in Wien
und N everösterreich zu verringern . 3 . D l -Z MlUtar sogleich

auf oie Erkungensch rften tch vören zu lasen . 4 . D rs volkS-
thümlibeMarsterium , dem Versprechen gemäß , schleunigst
zu ernennen.

Borrosch:  DaS Mlitär kann jetzt nicht schwören,
weil keine konstitutionelle Eide ^ sorm l vorliegr ; aber dafür

wäre i d , daß vaS M litär keinen G . brauch von d n Waffen

gegenüber der Bevölkerung machen d u s, außer wenn eS von
der ob rsten Ewilbehorve oazi  auf z fordert wird.

Ein A b g eorv  c e t e r wünscht in oer Adresse a tch da-

anf une nnen : DaS k oaiische Ml lär mit ihrem Anführer
habe so .steich die 'Österreich sche Grenze zu ve - lassen.

ES wird beschlossen, sogleich durch den Telegraph zu

fragen , ob die D p nauon noch n ' chr von Ollmütz ab freist
ist . Il ' düsenr Falle ihr die We sn" g Zu geben , dort zu ver¬
bleiben , um die jetzt b,spioche <e Adresse zu überreichen.

D .e Abfassung der Adresse wird dem Ausschüsse über¬

lassen , worm die beiden Verbesserungen ausgenommen wer¬
den müssen.

Sodann wu ' de über einen Antrag des KonstitutionS-

AuSschusftS debaintt und vre Sitzung g . schllssn.
Zwlllinger.

Politische Rundschau.

In Tirol wurde von der lügnerischen Kamarilla daS
Gerücht verbreitet , in Wien habe man dre Revnvlrk auSge-
rusen , man raubt und mordet ; man will in Tuol ,' ogleich
die Schützeirkompagnien zusammenrufen , sie sogleich nach
Italien schicken , damn die dortige Armee nach Wien auf¬
brechen kann , um die Republckan -r zu züchtigen . BereilS
sind Tiroler von Wien abgcschrckl, um die U rwahrheit dieseS
Gerüchtes darzahun . Ich glaube , bevor die italien sche
Armee kommt , werden wir doch mit dem Lumpengesindel

vor den Linien fertig sein.

Frankfurt , den 10 . Oktober . Heute Vormttag-
fand die Verhaftung des seit längerer Zeit hier lebenden , all¬
dem Würlemdergtschen geb artigen Orientalisten Vöwenstein,
ehemaligen Präsidenten des Arbeitervereins Statt.

— Gestern Abend wurde die B satzung der Konstabler

Wache durch einen Schuß allarmirt , der , wahrscheinlich von
einem Mvrdanschlag herrührend , in der Nähe der Wache
loS ging , ohne daß man den Urheber ausfindig ma¬
chen konnte.

Berlin . Hier finden die Flugblätter , enthaltend die
Ermordung Larour 's und die andern Ereignisse WrmSf
einen überaus starken Absatz.
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Wiener Neuigkeiten

Die Bauern bringen wieder zum vorigen Ligourianer-
Debäude Brod , Kraut und Wein.

Der Abgeordnete Kudlich , welcher das Landvolk aufzu-
Vieten im Tuluerfelde sich befand , wurde vom Feinde gefan¬

gen genommen und nach 5 Stunden entlast «n.

Das Studenten - Comite bildet ein mobiles Korps,

wobei die Ausschußmitglieder als Offiziere eintrcten.

Seit dem 6 . Oktober hat die Wiener Nationalgarde
fünf Oberkommandanten ; der fünfte , Herr Messenhauser,
wird wahrscheinlich Stand halten.

Der Oberkommandant zeigt durch ein Plakat an , daß

M ) im Norden und W «st>n k k . Militär zusammenzieht . Er
verspricht aber auch dem gemäß zu handeln.

Fürst Wind i sch gräh  zieht mit allen seinen Trup¬
pen herbei , um sich mit Jellacic zu vereinigen.

Die ungarische Armee  ist bereits dem Feinds so

nahe zugenickt , daß eine Schlacht unvermeidlich bevorsteht.

General B - m aus Galizien , ein im Kriegswesen
ausgezeich ' eter Offizier , ist angekommen , und soll zur
Dkrtheidigung Wiens dem Oberkommando sich angcschlos.
srn haben.

Vorgestern ist die Deputation des hoben Reichstages
Sei seiner Majestät vorgclassen worden , und wird wahr¬
scheinlich schon heule eintreffen.

>. Im Prater werden die Hirsche geschossen ; die meisten
aber fallen nicht sogleich , sondern an Orten , wo man sie

gar niebt findet , so daß sic verfaulen . ES wäre Noth,
dies einzustellen . Zwillinger.

Vorgestern wurde Robert Rauscher , Spänglergeselle,
aus der Universität durch einen unvorsichtig losgegangenen
Schuß erschossen.

Möchte doch künftig Niemand mehr ein geladenes Ge
wehr in der Stadt tragen ; denn wenn man vor dem Feinde
sieht , so ist noch Zeit genug zum Laden.

Bei der Spinnerin am Kreuz führt man starke Schan¬
zen auf ; führt man sie haushoch auf , so werden wir sie doch
erstürmen , wir von vorne , die braven Ungarn vom Rucken.

. Lieutenant Bischof von Graz , Cheveaur - legerS , ließ
-unter mehreren Drohungen auch folgende verlauten ; In
kurzer Zeit wird kein Bein mehr übrig sein von den Garden,
Studenten und .Arbeitern . Möge er nur sehen , daß bei dieser
Bataille ihm die Berne nicht zerquetscht werden.

Bei der Fovoritenliirie wurde gestern Nachmittag eine
Kutsche angebalten , welche nach Aussaae deS Kutschers dem
ungarischen General Balthasar  gehört . Der Kutscher
wollte nach dem La « erb «rg fahren ; der General ist schon
früher entwischt . Die Kutsche sammt den Pferden wurde
auf die Universität gebracht.

Gestern Nachmittag wurden 3 Uhlanen , welche von

Böhmen kamen , in Floridsdorf gefangen , und auf die Uni¬
versität gebracht.

Im Lager im Belvedere kommandirt General Bem;
er ist ein Pole , und war Anführer im polnischen Revolu-
tionSkiiege im Jahre 183l , wo sich das russische Polen

gegen Rußland erhob ; General Bem legte damals sehr
viele miliiä ' ilche Kenntnisse und Tapferkeit an den Tag,
««klein der Verrath vereitelte ihm den Sieg . Es läßt sich
jetzt altes Gute erwarten , weil der Hr . Obe >kommandant

Messenhauser einen so ausgezeichneten General zurSeitehat.

Auf der Universität spielt jetzt täglich die LeqionS-
Mustkbande zur Erheiterung in dieser kriegerischen Zeit.

Neuestes.

So eben zukommenden Berichten zufolge soll Arad
bombardirt und T e m e Swa r belagert worden sein.

Wie ick höre , soll das neue Ministerium schon gebildet
sein . Die Volksthümlichen sollen Folgende sein : Stadion,
Wesserrberg , Lasser , Helfert , Meier und
Braun.  Ist dieses wahr , so wäre besser, wenn wieder
M e t t e r u i ch zurück käme.

Jellacic  zieht sich zurück , den Ungarn entgegen , und
die Soldaten , welche sich noch auf dem Felde befinden sind
die , welche unter dem Kommando von Auersperg stehen:
selbe werden bald m die Kasernen einziehcn.

Die zweite Deputation ist noch nicht zurück : jedoch sind

beruhigende Nachrichten von ihr erngelauftn , welche die ge¬
ehrten Leser im NcichStagsberichte vom 16 . finden.

Zwillinger.

Jur Warnung.

ES verbreiten sich Gerüchte , daß einige Kompagnien
beim Reichstage eine Sturmpetition beabsichtigen . Ich er¬
suche daher jeden Gutgesinnten , dies zu r ' terlasserr , weil
dadurch der Neichsrag genöthrgt wird , auseinander zu gehen,
und dann waren wir im bedauerlichsten Zustande , im Zu¬

stande der Anarchie.  Zwillinger . '

Gcdruclr bei Schmidbauer und Holzmanl ) .
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